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Großherzogliches Hoftheater zn Karlsruhe.
— >♦»

Donnerstag, den 23. November 1911.

RS . Abonnements-Uorstellung der Abteil. KS (gcllie 9löonncmcnt§farten).

Komödie für Musik in drei Aufzügen von Hugo von Hofmannsthal , Musik von  Richard Strauß.

Musikalische Leitung: Alfred Lorenz Szenische Leitung: Peter Dumas.

Personen:

Die Feldinarschallin
Fürstin Werdenberg.

Der Baron Ochs ans
Lerchenau

Oetavian, gen. Qninquin,
ein junger Herr aus
großem Haus . . .

Herr vou Fauinal, ein
reicher Neugeadelter .

Sophie, seine Tochter .
Jungfer Marianne Leit-

metzeriu, die Duenna .
Der Haushofmeister bei

der Feldinarschallin.
Valzacchi, ein Intrigant . Hans Bussard
Annina, seine Begleiterin Rosa Schiiller-Ethofer.
Ein Polizeikommifsär. Fritz Methler.
Der Haushofmeister bei

Faninal Hans Siewert.
Ein Notar Adolf Bodenmüller.

Eugen Kalnbach.

Beatrice Lauer-Kottlar.

Franz Roha.

Margarete Brnntsch.

Jan van Gorkom.
Gisella Teres.

Käthe Warmersperger.

Pancho Kochen.

Ein Sänger Hans Siewert.
Ein Gelehrter . . .
Ein Flötist
Ein Friseur. . .
Eine adelige Witwe

Drei adelige Waisen

Eine Modistin. .
Ein Tierhändler . . .
Leiblakai des Barons .

Lakaien der Marschallin.

Kellner

Ein Hausknecht

Max Schneider.
. Paul Gemmecke.
. Hermann Benedict.
. Magbalcite Bauer.

fHer mitte Burk.
. Emma Ruf.

»Marie Hütt.
. Frieda Meyer.
. Eugen Kalnbach.
. Engen Rex.

Engen Kalnbach.
Wilhelm Wurm.
Josef Grötzingen
August Schmitt.
Alexander Serres'
Adolf Bodenmüller
Josef Grötzingen
Leopold Plachzinski.
Ernst Golde.

Ein Wirt . . . .
Ein kleiner Neger, Lakaien, Läufer, Heiducken, Küchenperfonal, ein Arzt, Gäste, Musikanten, Kutscher,

zwei Wächter, vier kleine Kinder, verschiedene verdächtige Gestalten.

In Wien, in den ersten Jahren der Regierung Maria Theresias.

Größere Pansen nach jedem Akt.

Schluß des Vorverkaufs am Vorabend 5 Uhr.

Tageskasse von 11 bis 1 Uhr — Haupteingang.

Abendkasse von halb  7  Uhr an.

Anfang: sieben Uhr. Ende: nach einviertel elf »hr>

Bekanntmachungen.

Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der Tages- und Abendkasse zu haben.

Preise der Plätze:  Balkon I. Abt. Ji 8.—, SperrsitzI. Abt. Ji 6.— usw

Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schulen sind
für heute vollständig aufgehoben.

Die Zurücknahme von gelösten Eintrittskarten kann nur bei  Stnckändernng  stattfinden.
Damit an den Kassen durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur abgezähltes Geld

aitgenvmmeu. "WU

Die General-Direktion des Großh. Hoftheaters richtet an das Publikum die Bitte, «ach Schluß der
Vorstellung beim Verlassen des Hauses die Notansgänge benutzen zu wolle«; selbstverständlich bleiben mich
die regelmäßigen Ausgänge geöffnet.

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zn Beginn
der Vorstellung einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zu oer-
meiden, genötigt sehen müßte, den Zutritt bis zur nächsten Pause zu verwehren.

Krank:  Ada von Westhoven.

Spielplan.
Freitag, den 24. November:  Ii ). C. Penthesilea.  Anfang '/ »8  Uhr.
Samstag, den 25. November:  Ii ). A . Oberon , König der Elfen.  Anfang  7  Uhr.
Sonntag, den 26. November: Büß- und Bettag.  Keine Vorstellung.
Montag, den 27. November:  20 . « . Weihuachtseiukäuse . Die Lore . Lott-

cheus Geburtstag.  Anfang Uhr.
Dienstag, den 28. November:  8.  Vorstellung außer Abonnement. Zum Besten der

Hoftheaterpensionsanstalt:  Orpheus iu der Unter-
Welt.  Anfang Uhr.

Abonnemenw -Ginladung.
Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet für eiue Vorstellung:

I . Abt.

I . Raug-Logen, Balkon 3.60 •&>
II . Rang Mitte, Sperrsitz und Parterrelogen . . . . 2.60 jfb
II . Rang Seite .̂20 M

III . Rang Mitte — Jh
Das Abonnement kauu vou jeder Vorstellung an begonnen werden; es werden nur die Vorstellungen

> berechnet, die dem Abonnenten zufallen. Ein Drittelabonnement umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen, ein
Sechstel  9 Vorstellungen.

II . Abt.
3.— Jb
2.20 M
1.75  Jt,
1.30 M

Nachdruck verboten.
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